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Trimmanleitung 
Border Terrier 

Das Fell des Border Terriers besteht aus zwei Lagen, der wei-
chen Unterwolle und dem harschen Deckhaar. Es soll ihn 
gegen Wind und Wetter schützen und ist ein Spiegel seiner 
Gesundheit. So sind stumpfes Fell, ständiger Juckreiz und 
kahle Stellen Alarmsignale. 
Der Border Terrier sollte alle 4 Monate von Hand getrimmt 
oder durch ein Rolling coat (jeden Monat) in Form gebracht 
werden. Dabei wird das harsche, tote Deckhaar mit Daumen 
und Zeigefinger in Haar-Wuchsrichtung ausgezupft. Nur an 
den Pfoten, an den Genitalien und gegebenenfalls unter 
dem Bauch darf die Schere benutzt werden. Das Haar des 
Borders braucht ca. 6 – 8 Wochen, um sich wieder zu entwi-
ckeln. Daher sollte das Haarkleid vor Ausstellungen mindes-
tens 8 Wochen vorher in Form gebracht werden.

Körper
Ganz egal von welcher Position aus man den Körper trimmt, die 
Bewegungen sollten stets in Haarwuchsrichtung vollzogen wer-
den. Das Trimmhaar wird  griffiger durch den Einsatz von Kreide. 
Das lose Trimmhaar wird mit Trimmstein, 
Finger oder Einmal-Fingerlinge/
Einmal-Handschuhe  entfernt.

Beine und Pfoten
An den Beinen soll das lose 
Fell gezupft werden; dazu 
gehört ebenso das federn-
artige Haar am Hinterbein, 
am Knie und Vorderfuß. 
Die Pfoten werden nicht ge-
zupft sondern mit der Schere zwi-
schen den Ballen bündig zum Ballen hin 
geschnitten. Die verbleibenden Haare bieten 
einen Schutz in den Ballenzwischenräumen 
vor Schmutz etc. 
Die Pfoten selbst ähneln optisch denen einer 
Katze. Diese werden an der Seite mit der Schere 
oder einem Messer eingekürzt. Am besten von un-
ten nach oben. Kleiner Tipp: arbeiten Sie in kleinen 
Schritten, um die Proportionen der Pfoten passend 
anzugleichen. 
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Brust und Hals 
Ebenso wie der Körper werden die Haare in kleinen Bü-
scheln gezupft. Ob mit den Fingern oder anderen Werk-
zeugen bleibt Ihnen überlassen. Bei der Brust darf aus-
nahmsweise wieder die Schere eingesetzt werden.

Ohren und Kopf
Der Kopf wirkt wie ein Otterkopf – daher diesen step by 
step zupfen und dabei immer die Proportionen im Auge 
behalten. Denn das Gesichtshaar wächst nur langsam 
nach und braucht sehr lange um wieder den korrekten 
Ausdruck zu erlangen. (Bei Ausstellungshunden darauf 
achten, dass loses Haar am Oberkopf rund vier Wochen 
vor einer Ausstellung gezupft werden sollte. Denn die 
Unterwolle muss dann mit kurzem Deckhaar überzo-
gen sein). Alle toten Haare von der Stirn runter zu den 
Augenbrauen zupfen. Diese sollten nicht übermäßig 
gefüllt sein, um den otterähnlichen flachen, breiten 
Schädel besser zu betonen. Daher keine langen Augen-
brauenhaare an den Seiten stehen lassen. 
An den Backenknochen vorsichtig von den Augenbrau-
en zum Fang hin die Haare wegnehmen. Die Ohren in-
nen und außen auszupfen; auf dem Ohr selbst bleiben 
ca. 3 – 5 mm lange Haare. stehen. Den Rand etwas kürzer 

zupfen – dadurch erhält das Ohr die vom Standard vor-
geschriebene V-Form. 

Vor dem Trimmen
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09E Der Fang 
Da die Haare im Gesicht, wie bereits geschrieben, nur langsam 
wachsen, sollten die Barthaare – vor allem die sehr langen - 
vorsichtig gezupft werden (niemals eine Schere zum Kürzen 
einsetzen). Weniger ist hier mehr. Denn eine in den Proporti-
onen gut getrimmte Schnauze gibt dem Border am Ende sein 
charakteristisches Aussehen. Darauf achten, dass der Bart nicht 
schnauzerähnlich wird. Ab dem Unterkiefer sollten die Barthaa-
re nicht länger als 1 cm sein; ab Oberkiefer länger und stufig 
kürzer zu den Ohren. 
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Anzeige

Bauch und Hinterteil
Da der Border am Bauch und am Hinterteil ziemlich 
empfindlich ist, kann hier ausnahmsweise die Schere 
zum Einsatz kommen. 

Die Rute
Diese sollte nach dem Standard ähnlich einer Karotte 
aussehen. D.h. am Ansatz relativ kurz und dick, am Ende 
dünner zulaufend. Man beginnt am Ende der Rute (am 
Po) mit dem Auszupfen der dünnen Haare, auch Feen-
haare genannt und arbeitet sich bis zum Ende der Rute 
vor. Die Spitze der Rute sollte eher stumpf zulaufend 
aussehen und nicht spitz. Wir empfehlen hier den Ein-
satz der Effilierschere zum Ausdünnen – auch hier lang-
sam step by step. 
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In Zusammenarbeit mit: 

Silke Müller 
www.hund-und-katz-schnaittach.de

Anja Reiteritsch 
www.hundeschnittschule.de

Salonfähig

Nach dem Trimmen
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10 Für das Trimmen und Nach-
arbeiten des Border Terriers 
arbeitet jeder von uns mit 
unterschiedlichen Werkzeu-
gen. Wir haben uns umge-
sehen und zwei Kolleginnen 
befragt:
Die gängigsten Werkzeuge und Hilfsmittel sind folgende:

• Kreide – macht das   
  Fell schön stumpf   
  und gri!g
• Fingerlinge oder   
  Einweghandschuhe
• Trimmstein
• stumpfe Trimmesser
• gerade Schere / E!- 
  lierschere / Kamm

Petra Quast |
www.struwweldog.de
„Ich benutze den Dia-
ma Stripper dort, wo 
ich normalerweise den 
Trimmstein im Einsatz 
habe. In meinem Fall 
ist das relativ locker 
sitzendes Fell, feines 
Flusenfell und zum Nacharbeiten bei Terrier-Fell, wo nach dem 
Trimmen immer noch einzelne Haare stehen geblieben sind. Der 
Stripper liegt sehr gut in der Hand, ist aber relativ schwer. Ich per-
sönlich scha"e es damit nicht einen kompletten Hund abzutrim-
men. Ich verwende die lange Seite, meist die mit den Zähnen.
 Die zahnlose Seite ist gut für die Ohren. Ich ziehe den Stripper dem 
Trimmstein vor - solange es kleine Flächen sind, weil er einfach sehr 
gut und gri!g in der Hand liegt.  

Werkzeug-
empfehlungen 

Margit Schönauer 
www.hundesalon-wien.at
„Beim Border Terrier arbeite ich gerne 
mit dem dem Pearson Trimmmesser 
x-$ne. Ansonsten trimme ich aber 
auch mit einem Trimmstein oder 
einem Latexhandschuh – 
beides schön gri!g.“

WaterlessFoamShampoo
Wenn das Fell vor dem Trimmen 
schmutzig ist, empfehlen wir das Wa-
terless Foam Shampoo von Paul Mit-
chell. Der sanfte Schaum reinigt ohne 
Hinzugabe von Wasser und die speziel-
le Rezeptur hilft dabei, Öl und Schmutz 
so zu verbinden, dass sie sich einfach 
ausbürsten lassen. 
Aloe vera und hydrolisierte Haferpro-
teine beruhigen und spenden Feuch-
tigkeit.

Vertrieb: 
Wild Beauty GmbH
Alisa Hellinger
Mail: Alisa.Hellinger@wild-beauty.de
UVP: 13,95 € (250 ml)
Parabenfrei, Vegan 
www.wild-beauty.de


